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Grossherzoglich Aadrsch ^ r.

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Jfä 101 . Mittwoch den 18 . December 1844 .

Schuldtenstnachrichten .
Der erledigte kachol . Schul - , Meßner » und

Organistendienst zu Rohrbach , Amt - Eppingrn ,
ist dem zweiten Hauptlehrer Johann Krug zu
MingolSheim , OberamtS Bruchsal , übertragen ,
und dadurch die zweite Hauptlehrrrstelle zu
Mingol - Heim mit dem gesetzlich regulirten Ge¬
halt von 250 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und Antheil an dem Schulgelde , welche - bei
einer Zahl von etwa 297 Schulkindern auf 40 kr.
für jrde- Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Durch die Beförderung de - Hauptlehrer - Peter
Hartmann auf di« kath. Schulftelle zu Land - »
Hausen, Amt » Eppingen , ist der kath. Schul »,
Meßner » und Organistendienst zu Wallstadt ,
Amt « Ladenburg , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 175 ft . jährlich , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welche »
bei einer Zahl von etwa 66 Schulkindern auf
1 fl . für jede» Kind festgesetzt ist , erlediget
worden . — Auf dieser Schulftelle haftet jedoch
« ine ZrhntablösungSkapitalschuld von 43 ft . 54 kr. ,
welche der künftige Hauptlehrer in 10 Jahre - »
terminen zu berichtigen hat .

Die Competenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 ( Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bezirk »,

schulvisitaturen bei den einschlägigen Brzirki »

schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Gerlach - Heim . sErsuchen. j Nro . 18099 .

Der Tünchnrrgcselle Wilhelm Müller » . Willanz »
heim , Königl . Bayer . Landgericht» Marktbibart ,
wurde vermöge diesseitigen Erkennkniffe- vom
4 . Sept . d . I . Nro . 13416 wegen verbotenen

Zuwandel - zu der ledigen Margaretha Ehrlich
von Untrrbalbach in ein« Geldbuße von 15 ft.
oder aber bei seiner Vermögenslosigkeit in eine
gleichkommende bürgerliche Arreststrafe von 15
Tagen verurtheilt . Die eine oder die andere
Strafe ist nun vollzug - reif .

Wilhelm Müller hat sich von Hochhausen
( Großh . Bad . Fürstl . Lein . Bezirk - amt - Tauber »
bischof- heim ) au » inzwischen weiter auf die Wan¬
derschaft begeben , und ist deffen gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt .

Wir stellen an die verrhrlichen Behörden ,
denen der gegenwärtige Aufenthalt de» genannten
Wilhelm Müller bekannt wird , da» Ersuchen ,
unt davon Nachricht mitzutheilrn und demselben
einstweilen die weitere Reiselegitimation vorzu »
enthalten .

Deffen Personalbeschrieb ist hier beigefügt :
Größe : 5 ' 5 " ; Alter : 24 Jahre ; Gesichl- form :
schmal und länglicht ; Farbe : blaß ; Haare :
hellblond ; Augen ; blau ; Augrnbraunrn : hell»
blond ; Stirne : hoch ; Nase : lang und spitz ;
Bart ; blond ; Statur : schlank.

Derselbe spricht den Dialekt wie im ober«
Maingrunde .

GerlachSheim , den 13 . December 1844 .
Sroßherzogl . Bezirksamt .

Kork . fDiebftahl . ) Nro . 12432 . In der
Nacht vom 3 . auf den 4 . Dec . d . I . wurde
au » dem StationShäu - chen Rro . 89 bei Neu¬
mühl eine Tabakspfeife entwendet .

Dcr Thälcr drückte eine -Lchcibe an dem
Fenster ebener Erde ein , öffnete einen Flügel
diese» Fenster » und konnte so gerade in da»
Häuschen schreiten. Nachdem er Bett u . Schrank
durchsucht , aber nicht» , was er de » Mitnehmen »
werth hielt , gefunden hatte , stahl er eine Tabakr -
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pfeife , welche an der Wand hing . Dieselbe be¬
steht aus schwarzem hölzernem Rohre , beinernem
rundem Mundspitze , porcellanenem , unten abge¬
rundetem Wassersack und porcellanenem Kopfe
mit ncusilbernem Beschläge , auf welchem Kopfe
ein Frauenzimmer mit einem Kinde auf dem
Schooße , rin Jager und ein Hund mit einer
Kappe im Maul gemalt ist.

Wir machen dies behufs der Fahndung auf
den unbekannten Dieb bekannt .

Kork , den 1t . December 1844 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Exter .
Triberg . jDiebstahl . s Nro . 12854 . An dem

Jahrmarkt zu Furtwangen wurden die unten -
brschricbenen drei Mäntel aus zwei Wirths -
häusern entwendet , und wird daher gebeten , auf
die noch unbekannten Thäter sowie auf die
entwendeten Mäntel zu fahnden und erstere im
Betretungsfalle zu arretircn und anher zu liefern .

Triberg , den 7 . December 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gißler .
Beschreibung der Mäntel .

1 ) Ein Mantel von mittlerer Größe , mittel -
feinem Tuch von dunkelblauer Farbe , noch wenig
abgetragen , vornen übcreinandergehcnd u . mit zwei
Reihen schwarzen Knöpfen von gepreßtem Horn ;
der Hängkragcn reicht bis unter die Kniee , und
befinden sich keine Knöpf « an diesem ; der kleine
Kragen war zurückgelegt u . mit einen , ganz neuen
schwarzen Astrachanpclz besetzt, und es hat sich
daran eine Kragenhafte mit einem Kettchen ,
beides von Neusilber , befunden ; der Hängkragcn
ist vornen ungefähr in der Mitte , von vornen
nach hinten abwärts , mit einer Nath versehen
gewesen , und eS hat der Mantel einen Werth
von ungefähr 25 fl .

2 ) Ein Mantel von mittlerer Größe , von
mittelfeincm dunkelblauem Tuch , schon ziemlich
abgetragen , jedoch noch ganz gut und brauch¬
bar , mit znrückgeschlagenem Kragen , welcher !
mit schwarzem wollenem Gcnill überzogen ist ;
der Mantel geht vornen übereinander und ist
mit breiten mit Seide übersponnenen Knöpfen
besetzt . Der Hängkragrn hat bis oben an das
Knie gereicht und ist mit blauer Seide üder -
sponnrnen Knöpfen beseht ; am Kragen war zum
Zubindrn ein « von schwarzer Seide gesponnene
Schleife und auf einer Seite eine mit Seid «
übersponnene s. g . Olive zum Einhängcn ange¬
bracht ; der Mantel ist mit eisengrauem Canafas
inwendig am Oberleib besetzt , und auf jeder

Seite ist inwendig eine Tasche angebracht , und
cS hat der Mantel einen Werth von ca . 20 ft .

3 ) Ein Mantel von mittlerer Größe , von
dunkelblauem mittelfcinem Tuch , schon ziemlich
abgetragen , jedoch noch ganz gut ; der Kragen
ist zurückgeschlagen und von gleichem Tuch ; der
Mantel geht vornen übereinander , ist mit zwei
Reihen schwarzgeprrßten Hornknöpfen besetzt ;
der Hängkragen hak dis auf die abwärts ge¬
streckten Arme gereicht und ist vornen mit keinen
Knöpfen versehen gewesen ; der Mantel ist in¬
wendig am Oberleib mit eisengrauem CanafaS
gefüttert und >ft auf der linken Seite inwendig
mit einer Seikentaschc versehen . Ain Kragen ist
eine Hafte von Semilor auf einer Seite und
auf der andern Seite ein etwa 3 Zoll langes
Kettchen vom nämlichen Metall zum Einhängen
angebracht gewesen » auf beiden Lendenseiten ist
der Mantel mit einem aufrechten und etwas
schrägen Schlitz versehen ; inwendig hat sich in
der Lendengegcnd eine schwarze baumwollene
Schnur zum Zusammcnziehcn des Mantels be¬
funden , und es hat der Mantel - einen Werth
von ungefähr 20 st .

Kenzingcn . ^Aufforderung . j Nro . 33473 .
Bei der am 10 . d . M . dahier skattgehabten Aus¬
hebung haben sich nachbcnannte Kriegsdienst -
pflichtig » nicht gestellt :

1 ) Mathäus Franz v . Oberhau sen Loos - Nr . 17 .
2 ) Franz Lavcr Mahle von Wyhl » 53 .
3 ) Joh . Chrisost . Bosser v . Endingen » 55 .
4 ) Heinrich Ruh von Endingen » 115 .
5 ) Joh . Eugen Faßler von Wyhl » 160 .

Diese Pflichtigen werden aufgefordert , sich binnen
4 Wochen h«cr zu stellen , widrigenfalls sie die
gesetzlichen Folgen der Refraktion zu gewärtigen
haben . Kenzingen , den 12 . December 1844 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
v . Jagemann .

Neckarbischofs heim . sFahndnngSzurück -
nähmet Nro . 20885 . Der unterm 18 . v . M .
ausgeschriebene Soldat Johann Joseph Barten -
stcin von Schönau wurde inzwischen verhaftet ,
und es wird deßhalb die Fahndung gegen ihn
zurückgcnommrn .

Neckarbischofsheim , den 10 . Derember 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

vr . Wilhelmi .
Stühlingen . sLandesverweisung . j Joachim

Hellstern aus Brtra , Sigmaringen '
schen Ober¬

amts Glatt , wurde durch Urk !)eil des Großh .
Hochpreislichrn Hofgerichts des Seekreises vom

. 4
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16 . v . M . , Nro . 10782 H . Senats , wegen
Verwundung des Andreas Bromberger von Har¬
heim in eine 14 tägige peinliche Gcfängnißstrafe
und zum Ersätze der Kur - und Vcrsäumniß -
koften verurtheilr , auch der Großh . Badischen
Lande verwiesen ; was hiermit zur öffentlichen
Kentniß gebracht wird .

Stühlingcn , den 6 . December 1844 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Frey .

Signalement . Alter : 27 Jahre ; Größe :
5 / 4 / // . Statur : besetzt ; Haar « : braun ;
Augen : grau ; Mund : mittler ; Gesichtsfarbe :
gesund ; Bart : schwach ; Zähne : gut ; Augen¬
braunen : braun ; Kinn : rund ; besondere Kenn¬
zeichen : keine .

( 3 ) Gernsbach . ( Aufforderung . ) Nr . 12215 .
Canonier Aloys Striebig von Selbach hat sich
am 9 . v . M . unerlaubt aus seiner Garnison
entfernt und ist bis jetzt nicht zurückgekchrt .
Er wird deßhalb hiemit aufgefordert , sich
innerhalb vier Wochen entweder dahier oder
bei dem Großh . Commando der Artillerie - Bri¬

gade zu stellen , als sonst die Strafen der De¬

sertion gegen ihn erkannt werden .
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬

hörden , auf den Canonier Aloys Striebig ,
dessen Signalement angeschloffen ist, zu fahnden
und ihn im Bekretungssall an gedachtes Com¬
mando abjuliefcrn .

Signalement . Größe : 5 ' 7 " 2 ' " ; Körper :
stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : grau ;
Haare : schwarz ; Nase : gewöhnlich ; Bart :
im Entstehen ; besondere Merkmale : keine .

Kleidung beim Entweichen : Ein feines
Collet (mit Sammtaufschlägen ) ; feine blaue

Streishosen ; eine feine Ordonnanzkappe ohne
Schild , und Stiefel .

Gernsbach , den 3 . December 1844 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Fecht .

Stockach . sllnglücksfall . ) Nro . 33239 . Am

15 . November verunglückte der 38 Jahre alte

Wagner Seltsam von Hoppcntenzcll auf eine

bedauerungswürdige Weise .
Er wollte im Walde auf einer Fohr « , dir

er hoch bestiegen hatte , einige Aeste abhauen ;
entschlüpfte aber dem Aste , auf dem er stand ,
und stürzte mit solcher Heftigkeit vom Baume

herunter , daß er in Felge der Fraktur des

untersten Brustwirbels und des obersten Lenden¬
wirbels , die er dadurch erlitt , nach wenigen

Tagen verschied . Wir bringen diesen Unglücks ,
fall zur Kenntniß des Publikums .

Stockach , den 6 . December 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Rieder .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZehntablösungS -

gesctzcS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannker Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Rastatt :
(1) deS Pfarrzchntrns zu Au am Rhein ;
( 1 ) deS Schulzehnteni in Oetigheim ;

im Bezirksamt Schwetzingen :
( 1 ) de« dem Kirchenärar auf der Gemarkung

Neckarau zustchendcn Zehntens , welcher unterm
20 . Juni 1838 um 26400 fl . abgclöSt wurde ;

im Bezirksamt Tauberbischofsheim :
( 2 ) des dem Hospital zu Tauberdischofsheim

auf dasiger Gemarkung , Distrikt Brachenleiden ,
zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Donaurschingen :
( 2 ) zwischen dem weiblichen Lehrinstitut zu

Villingen u . den Zehntpftichtigen der Gemarkungen
Aasen und Heidenhofen ;

im Stadtamt Frriburg :
( 2 ) zwischen der Stadt Freiburg und den

Weinzrhnkpflichtigen in den Distrikten Schlier¬
berg und Roßhalden zu Wiehre , Gemarkung
Frciburg ;

im Bezirksamt Müllheim ;
(2 ) des Zehnten » zu Steinenstadt ;

im Bezirksamt Blumenfeld :
(2 ) zwischen dem Kloster Allerheiligen in

Schaffhausen und den Zehntpflichtigen der Ge¬
markung Hofwiesen ;

im Bezirksamt Nrckargemünd :
(3 ) de » der kathol . Schaffnerei Lodcnfeld auf

der Gemarkung Gau - Angelloch zustehenden
Zehnten » .

Alle Diejenigen , di « in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lchenstück , StammgulStheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge »
fordtrt , solch: in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 de» Zrlmtad »
lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehnkbrrechtigten zu wenden .

( 3 ) Radolfzell . sPräclusiv - Erkenntniß .j Da
ungeachtet diesseitiger Aufforderung v . 12 . April
d . I . auf den der Mcßnereipfründe Radolfzell in
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der Gemarkung Böhringen zustehenden Zehnten
keine Ansprüche erhoben worden , so werden die
etwaigen AnspruchSberechtigtrn nun lediglich an
die Zehnberechtigtrn verwiesen .

Radolfzell , den 6 . December 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Klein .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schul venliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgesordert , solche in der hier unten zum Rich »
tigstellungS - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung d«S Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS MaffepflegerS , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichkrrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . — Aus dem

Oberamt Offenburg :
( 1 ) von Offeuburg , an die in Gant erkannte

Verlaffrnschaft der Wittwe deS Schusters Laver
Kaiser , auf Donnerstag den 9 . Januar 1845
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger OberamtSkanzlei ;

Ö von Durbach, an den in Gant erkannten
h Lauinger , auf Freitag den 10 . Jänner

1845 , Vormittag - 8 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtSkanzlei ;

( 1 ) von RammerSweier , an die in Ganter¬
kannte Vrrlassrnschaft des Johann Nepomuk
Litterst , auf Samsrag den 8 . Jänner 1845 ,
Vormittag - 8 Uhr , auf diesseitiger OberamtS -
kanzlei ;

( 2 ) von Offenbnrg , an den in Gant erkannten
Bierbrauer Karl R u b i , auf Freitag den 3 . Jan .
1845 , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtSkanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Gengenbachr
( 1 ) von OberharmcrSbach , an den in Gant

erkannten Taglöhner Philipp Lehmann , auf
SamStag den 11 . Jänner 1845 , Vormittag -
8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlri . AuS dem

Bezirksamt Achern :
(3 ) von GamShurft , an den in Gant er¬

kannten Bauern Cyprian Braun , auf Samstag
den 18 . Jänner 1845 , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger AmtSkanzlri . — Aus dem

Oberamt Durlach :
(2 ) von Jöhlingrn , an daS in Gant erkannt «

Vermögen deS Franz Volk jung , auf Don¬
nerstag den 9 . Jänner 1845 , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen :
(2 ) von Rrichenbach , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des Anton Schwab , auf Frei¬
tag den 10 . Jänner 1845 , Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger AmtSkanzlri . — AuS drin

Bezirksamt HaSlach ;
( 2 ) an den in Gant erkannten Blumrnwirth

Wilhelm v. Engelberg von HaSlach , zur Zeit
in Schnellingcn , auf Mittwoch den 15 . Januar
1845 , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger AmtS »
kanzlei . — Au « dem

Landamt Karlsruhe :
(1 ) von Teutschneureuth , an daS in Gant

erkannte Vermögen de- verstorbenen Rechts¬
kandidaten Bommer , auf Montag den23 . Dec .
d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts »
kanzlei . Bemerkt wird hiebei , daß die vorhan¬
dene BermögcnSmaffe nur 22 fl . beträgt .

( 2 ) Lahr . sGläubiger » Aufforderung . ) Karl
Urban , bürgerlicher Einwohner von Allmanns¬
weier , welcher schon im Jahre 1844 sich von
Hause entfernte , hat um Erlaubniß zur Aus¬
wanderung nach Amerika und zum Wegzug «
seines Vermögens nachbesucht.

Seine etwaigen Gläubiger werden deßhalb
aufgefordert , ihre Forderungen

DienStagS den 7 . Januar k . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

um so gewisser auf diesseitiger OberamtSkanzlei
anzumelden und richtig zu stellen , alS ihnen
sonst später zu keiner Befriedigung verholfen
werden könnte .

Lahr , den 5 . December 1844 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Bausch .

Präcluslv - Erkenntnissc .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab-

gehaltenen LiquidationS - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung il)rer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der



vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen worden,
und zwar :

AuS dem Bezirksamt Ettlingen .
(1) Zn der Gantsache de« SteinhauerS Ignaz

Köhler von Reichenbach - unterm 11 . Dec.
1844 Nro . 19995.

Aus dem Oberamt Bruchsal . .
( 1 ) Zn der Gantsache des verstorbenen Bürger-

Johann Anton Kretz von Karlsdorf — unterm
7. December 1844 Nro. 32686.

Aus dem Bezirksamt Gengenbach.
(1) Zn der Gantsache des verstorbenen Lorenz

Herrmann von Oberharmersbach — unterm
23. November 1844 Nro . 12746.

Au » dem Oberamt Offenburg .
( 3 ) Zn der Gantsache des Handelsmann«

Franz Christian Dreher von Offenburg —
unterm 25. November 1844 Nro. 34403.

( 1 ) Bruchsal . sAufforderung . s Nro. 32592.
Der minderjährige Erbe des Schusters Karl
August Hofmann dahier hat sich mit obervor-
mundschaftlichrr Genehmigung der Erbschaft seines
Bakers entschlagen und dessen Wittwe Barbara
ged . Bierhalter zur Abwendung des Gantver»
fahrenS die Zahlung der vorhandenen Schulden
zugesichert, wenn sie in den Besitz und die Gr-
währ der Aetivmaffe eingewiesen werde. Die
etwaigen Erben werden deßhalb aufgefordert ,
ihre allenfaüsigen Ansprüche auf die Erbmasse
binnen 2 Monaten um so gewisser dahier geltend
zu machen, als sonst dem Gesuche der Wittwe
Stakt gegeben würde.

Bruchsal, den 7. December 1844.
Großhrrzogl . Oberamt.

Haury .
(3) Bruchsal . sAufforderung . 1 Nro. 32520.

Bei Inventarisation der VerlaffenschaftSmaffe
de« Bürgers und BäckerS Sebastian Modery
von Untergrombach hat sich am Taxbetrag de»
Vermögens noch eine Ueberfchuldungvon 157 fl .
gezeigt, weßhalb der Bormundschaftsbeistand der
drei minderjährigen Kinder des Erblassers mit
Ermächtigung deS FamilirnrathS und odervor -
mundschaftlichrr Genehmigung für seine Pfleg,
befohlenen die Erbschaft definitiv ausgeschlagen
hat. Die Wittwe Theresia geb. Kußmann hat
hierauf zu Umgehung einer Gant erklärt , daß
sie die Masse rigenthümlich übernehmen , dagegen
all« bekannten und unbekannten darauf haften»
den Schulden bezahlen wolle, und da« Gesuch um
Einsetzung in die Gewähr der Masse gestellt.

Die» wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß etwaige weitere Erben deS Verstorbenen ihre
Einsprachen gegen dieses Gesuch der Wittwe
binnen 4 Wochen um so gewisser dahier zu er»
heben haben , als sonst jenem Gesuch « stattg«.
geben wird.

Bruchsal , den 29. November 1844.
Großhrrzogl . Oberamt.

Haury .
( 1 ) Pforzheim . sErkenntniß . j Nro. 34090.

Da sich auf die Aufforderung vom 20. Sept .
d. I . , Nro . 26840 , Niemand gemeldet hat , so
werden die etwaigen dinglichen Recht« Dritter
an die dorr bezeichneten Liegenschaftender Fried¬
rich Schnerr'« Wittwe von Dietlingen gegen¬
über für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 4. December 1844.
Großhrrzogl. Oberamt.

W . AhleS .
Mundtodt - Erklärunqen .

Die unten bezeichneten Personen wurden
wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade für mundtodr erklärt , und eS können die¬
selben ohne Zustimmung der für sie bestellten
AufsichtSpfiegrr keines der im L . R. S . 513
genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .
AuS dem Bezirksamt Do naueschingen.

( 1 ) Der Bürger Anton Münzer von Gut -
madingen — unterm 10 . December 1844 —
Beistand ; der Bürger u . SchrrinermeisterFranz
Koßbiel von Geisingen .

(1) Lahr . sAufgehobene Entmündigung.^
Nro. 36272. Die unterm 28. Jänner 1837
ausgesprochene Entmündigung der Maria Ursula
Wurth , verehelichten Schäfer, von Ottenheim ,
wird hiedurch wieder aufgehoben .

Lahr, de» 9. December 1844.
GroßherzoglicheS Oberamt.

Bausch .
Erbvorlavungen .

Nachbenannke Personen , deren Aufenthalt
unbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme deS ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamt« zu melden,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Au » dem Bezirksamt Bühl .
(3) Die Brüder August u. Joachim Seifried

von Leiberstung, welche im Jahre 1830 ihre



Heimath verließe « , um nach Amerika auszuwan -
dern , und welche seit 7 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben haben , deren unter Ab¬
wesenheitspflegschaft verwaltetes mütterliches Ver «
mögen beiläuflq 1000 fl . beträgt — unterm
29 . Nov . 1844 Nr . 29102 — binnen Jahresfrist .

Aus dem Oberamt Lahr .
(2 ) Johann Schneider von Heiligenbcrg ,

welcher sich im Jahre 1836 von Hause entfernt
und seit dieser Zeit keine Nachricht von sich ge¬
geben hat — unterm 8 . Dcc . 1844 Nr . 36043 ;
binnen Jahresfrist .

(3 ) Lahr . sErbvorladung . s Der mit Zurück¬
lassung seiner Ehefrau Barbara Lögler im Jahr
1834 ohne Staatserlaubniß nach Amerika aus -
gewanderte Mathaus Moser von Oberschopfheim
ist auf Absterbri ! seines Bruders Anton Moser
von Oberweier mit seinen übrigen Geschwistern
zur Erbschaftsthcilung berufen .

Hievon wird Malhäus Moser , dessen Aufent¬
halt unbekannt ist , mit dem Anfügen benach¬
richtigt , daß er binnen 4 Monaten zu Empfang¬
nahme seines Erbthcils persönlich oder durch Be¬
vollmächtigten dahier zu erscheinen habe , widri¬
genfalls derselbe wird so angesehen werden , als
wäre er zur Zeit des Absterbens des Anton
Moser gar nicht mehr am Leben gewesen .

Lahr , den 4 . Dccember 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Blaker .

( 1 ) Pfullendors . sErbvorladung . s Dem
seit längeren Jahren an unbekannten Orten ab¬
wesenden Bäckergesellen Joseph Häugle von Klein -
ftadelhofen ist auf Ableben seines Bruders Ioh .
Häugle von dort eine Erbschaft von 171 fl . 23 kr.
angefallen .

Derselbe oder dessen Abkömmlinge werden
aufgefordert , sich persönlich oder durch einen
Bevollmächtigten binnen 3 Monaten über An¬
tretung dieser Erbschaft dahier zu erkären , an¬
dernfalls diese lediglich Denjenigen zugrthcilt
wird , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Pfullendors , den 12 . Derembcr 1844 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Leonhard .
(3 ) WaldSyut . fErbvorladung .s Nro . 7011 .

Die Bartholomü Maier '
sche Wittwe , Nothburga

Siengclr v . Willmendingen , Gemeinde Schmer¬
zen , ist mit Tod abgcgangrn . Deren Sohn
Aloys Maier , deffen Aufenthalt unbekannt ist ,
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wird daher aufgefordrrt , binnen drei Monaten
sich entweder selbst oder durch legal Bevoll¬
mächtigte dahier einzufinden und sein« Ansprüche
an den Nachlaß seiner verstorbenen Mutter
geltend zu machen , widrigenfalls diese Ver -
laffenschaft jenen Erben wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn zur Zeit des Erb¬
anfalls derselbe nicht am Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 27 . November 1844 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Buisson .
(3 ) Bühl . sErbvorladung .s Heinrich Oscr ,

gewesener Bürger und Taglöhner in Octersweier ,
ist am 7 . November 1838 kinderlos gestorben .
Als Erben zur Verlassenschaft sind deffen Ge¬
schwister Martin , Joseph , Georg , Johann und
Theresia , welche sämintlich in den 1790er Jahren
mit dem K . K . Oestr . Militär fortgezogen und
stither nichts von sich haben hören lassen , be¬
rufen . Cb ergeht daher an dieselben oder deken
eheliche Nachkommen die Aufforderung , inner¬
halb 3 Monaten , von heute an , zum Empfang
der Verlaffcnschaft , welche des Erblassers Wittwe
bisher in Genuß hatte , bei der Unterzeichneten
Stelle sich entweder in Person oder durch Be¬
vollmächtigte zu melden , widrigenfalls solche so
wird verthcilt werden , als wenn genannte Ge¬
schwister beim Erbanfall nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Bühl , den 27 . November 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Rhrinboldt .

Kauf - Anträge .
Offenburg . sHolzversteigerung .s AuS der

Domaine Königswald auf der Gemarkung Offen¬
burg werden durch die landesherrliche Bezirks -
forstci Offenburg

Montags den 23 . d. M .
gegen baare Zahlung vor der Abfuhr versteigert :

16 zu Boden liegende eichene Nutzholzstämm « .
6 '/z Klafter buchenes Scheitholz .
32 » eichenes und birkenes Scheit - ,

Prügel - und Stockholz .
10575 gemischte und eichene Wellen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr auf
der Hiebstell « .

Offenburg , den 13 . Dccember 1844 .
Großherzogl . Forstamt .

v . Ritz .
Pforzheim . sLiegenschafts - Versteigerung . ]

Montags den 6 . Januar 1845 , Vormittags
11 Uhr , wird auf hiesigem Rathhause dem
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Maurermeister Johann Bürger dahier in Folge
richterlicher Verfügung vom 22 . Februar l . I .
Ntv . 6084 im Zwangswege öffentlich versteigert :

ca . 4 % Viertel Äcker am Schulerberg , neben
Ephraim Rothschild und Bijoutier Stahl ;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens
der Anschlog erlöst wird .

Pforjheim , den 24 . Dccember 1844 .
Bürgermeisteramt .

Deimling .
( 1) Ettlingen . sHollander -, Bau - u . Nutz -

holzvrrsteigerung . ) Im hiesigen Scadrwalde ,
Distrikt Horberloch , werden bis

SamStag den 21 . d . M .
öffentlicher Steigerung auSgcsttzt :

63 Stämme Eichen ,
2 " Rothruschen ,

11 « Weißruschen ,
6 » Eschen und
1 Stamm Ahorn .

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr in
obengenanntem Distrikt neben der Landstraße
von Ettlingen nach Wolfartsweier .

Ettlingen , den 12 . December 1844 .
Der Gemeinderarh .

Ullrich . vät . Neimeicr .
( 1 ) Zaisenhaiisen , AmtSBrette » . sLiegcn -

schaftsversteigcrung . j Zn Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 24 . September d . I . , Nr . 22988 ,
werden dem hiesigen Bürger und Landmann
Jak ^ d Schühle

Montags den 20 . Januar 1845 ,
Nachmittags 1 Uhr , auf hiesigem Rathhause
nachgcnanntc Liegenschaften im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgül -

dige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
geboten wird .

A e ck e r .
Z e l g G o ch s h e i m .

1 ) Die Hälfte an 2 Viertel 20 Rutl )«n im

Büchingerwcg , neben Andr . Bauer und Marx
Schühle . Schätzungspreis 160 st .

2 ) 22 Ruthen im Schleifweg , neben Georg

Kögel und Marx Bauer . Anschlag 40 fl .
3 ) 6 Ruthen in der Gochöheimcr Hohl , neben

der Hohl und Jakob Hilpp . Anschlag 40 st.
4 ) 2 Viertel 7 Ruthen ober langen Lohr ,

neben Marx Aigenmann und Georg Adam

Schäufele . Anschlag 300 fl .
5 ) 1 Viertel 2 Ruthen in den Gränjlesäckern ,

neben Friedrich Grazel und dem Gewann .

Anschlag 70 fl .

6 ) 13 % Ruthen beim nähern Zeiselberg ,
neben Wilhelm Pfefferlr und Wilhelm Kuhn .
Anschlag 26 fl .

7 ) 1 Viertel 2 '4 Rlh . auf der Haard , neben
Marx Aigenmann u . Marx Fischer . Anschl . 75 fl .

8 ) 38 Ruthen unterm großen Zeiselberg , neben
Andr . Bauer und Peter Fester . Anschl . 60 fl .

Zeig Gassen .
9 ) 2 Viertel in den Gaffenäckern , neben

Michael Rummel und Melchior Heinzmann .
SchätzungspreiS 350 fl .

10 ) 1 Viertel 6 Ruthen im Hauenloch , neben
Michael Hacker u . Jeremias App . Anschl . 100 fl .

11 ) 34 Ruthen im Luß , neben Wilhelm
Hacker u . Wilh . Hilpp . Schatzungspr . 100 ft .

12 ) Die Hälfte an 1 Viertel 36 Ruthen im
Weihenlohnbuckel , neben Wilhelm Dauth und
I . App . Schätzungspreis 70 fl .

13 ) 32 Ruthen auf dem Pfaffengrund , neben
Andreas Hilpp u . Michael Schühle . Schätzungs¬
preis 50 fl .

14 ) Die Hälfte an 1 Viertel 17 >4 Ruthen
im Erlenteich , neben Georg Heinzmann und
Wittwe . Schätzungspreis 100 fl .

Zeig E p p i n g r n .
15 ) Die Hälfte an 2 Viertel 25 % Ruthen

hinter der alten Kirche , »eben Georg Siegel .
Anschlag 140 fl .

16 ) 1 Viertel 27 3% Ruthen in der Schenken »
multc , neben Georg «Siegel u . Michael Rummel .
Schätzungspreis 175 fl .

17 ) 2 Viertel 2 % Ruthen auf der Sack -
pfeife , neben Jeremias App und Rain . An¬
schlag 225 fl .

18 ) 37 % Ruthen im Rottweg , neben Marx
Schühle und Marx App . Anschlag 50 st .

19 ) 1 Viertel 10 Ruthen in den krummen
Aeckern , neben Georg Löhr und W . Goll . An¬
schlag 160 fl .

Wiesen .
20 ) Dir Hälfte an 20 % Ruthen im Lohn -

thal , neben Wilhelm Kuhn u. Andreas Schühle .
Schätzungspreis 50 fl .

21 ) 6 Ys Ruthen hinter HäuselShauS , neben
Georg Siegel und Michael Bauer . Schätzungs -
Preis 35 st .

22 ) 11 % Ruthen in den Wettwirsen , neben
Georg Fühlner und Georg Dauth . Schähungs -
preiS 50 fl .

23 ) 12 % Ruthen beim Bitkebronnen , neben
Michael App und Fr . Rölsch . Anschlag 60 fl .

24 ) 18 Ruthen ju Boffenbrunn , neben Marx
Schühle und Wilh . Hacker . Anschlag 130 fl .
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25 ) Dir Hälfte an 1 Viertel 35 Ruthen in

den Etzwiescn , neben Melchior Heinzmann und

Michael Schühle
's Wittwe . Anschlag 80 fl .

26 ) Die Hälfte an 20 % Ruthen im Mühl¬
thal , neben Georg Bauer und Jeremias App .

Schätzungspreis 90 fl .
Weinberg .

27 ) Der vierte Theil an V2 Viertel in der

MechterShalde , neben Jakob Hilpp und Mich .
Schühle 'S Wittwe . Anschlag 7 ft .

Zaisenhausen , den 9 . Decrmber 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

Schützte , vdt . L. Dauth ,
Rathsschrbr .

(3 ) Oberkirch . sLiegenschaft» - u. Fahrniß -

Versteigerung .) Da bei der am 26 . v . M . ab-

grhaltenen Versteigerung der zur Gantmaffe de-

BadischhcfwirthS Ludwig Schrempp zu Obrr -

lirch gehörigen Liegenschaften , bestehend in
1) einer dreistöckigen Behausung , worauf eine

Schenk - und Speisewirthschaft al - Real¬

recht haftet , sammt Pferdestall , Sihwein -

ställen , einem neu angebauten Tanzsaal und
einem geschloffenen Hof , an der Hauptstraße
gelegen , «iners . Philipp Stöckle , anderseits
Dapt .Deurschle

'S Wb . — taxirt zu 17000 fl . ,
2 ) «inemBalkrnkeller mit einem Ueber-

grbäude von Holz , nebst einem
leeren Vorplatz beim Spital , «iners.
Magdalena Geldreich , anderseits
Fidel Huber — angeschlagen zu 700 fl . ,

3 ) ungefähr 1 Viertel GemüSgarken
auf dem Laimen , einers . Joseph
Blust , anderseits Joseph Staps

'S
Wittwe — taxirt zu . . . . 300 fl . ,

— 18000 fl .,
«in günstiger Erlös nicht erzielt werden konnte ,
so werden dieselben

Montag - den 23 . d . M . ,
Nachmittag - 2 Uhr, in der Behausung de» Gant -

manu - selbst einem nochmaligen Verkaufe auS -

gesttzt, wozu die Steigerungsliebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endliche

Zuschlag um da» sich ergebende höchste Gebot

erfolgt , auch wenn solches unter dem SchähungS -

preis« bleiben würde .
Sodann werden an dem darauffolgenden Tage ,

Vormittag » 9 Uhr , nachbenannte Fahrniff « ver¬

steigert , al » r

Weißzeug , Betten , Schreinwerk , Küchrnge-

schirr, GlaSwaaren , Faß « und Bandgefchirr ,
1 Pferd , 1 großer Leiterwagen , ein Berner -

wägelchen u. verschiedene sonstige Gegenständ « .

Oberkirch , den 1 . December 1844 .
GroßherzoglicheS AmtSrevisorat .

Wingler .

Bekanntmachungen .
Jestetten . ^ErledigteRcchtSpraktikantenstelle . )

Die mit einem jährlichen Gehalt von 500 fl .
verbundene RechtSpraktikantenstelle dahier kann

wegen Beförderung deS dahier beschäftigt ge¬
wesenen Hrn . Rechtspraktikanten sogleich wieder
mit einem geübten RechtSpraklikanten besetzt
werden . Die Anmeldungen hiezu wollen bald -

möglichst unter Anschluß der erforderlichen Zeug¬
nisse an den Unterzeichneten AmtSvorstand porto¬
frei geschehen.

Jestetten , den 4 . December 1844 .
Großherzogliche » Bezirksamt .

Mainhard .

Mühlburg . fBekanntmachung .) Wir bringen

zur öffentlichen Kenntniß , daß dir Rheinbrückr
bei Knielingen heut« wieder aufgeführt und dir

Passage für Fuhren und Fußgänger eröffnet
worden ist.

Mühlburg , den 12 . December 1844 .
GroßherzoglicheS Hauptsteueramt .

Der Oberzollinfprctor
Schmolck .

Bruchsal . sOffenr Stelle . ) Durch frei¬
willigen Austritt ist die Stelle eines Zucht - und

zweiten Wollwrrkmeister » mit einem jährlichen
Gehalt von 325 fl . , nebst freier Wohnung ,
Holz und Licht in Erledigung gekommen , welch«
mit einem ledigen , nicht über 30 Jahre alten ,
in der Wollfabricalion , namentlich in der Woll -

spinnerei , tüchtig erfahrenen Manne wieder bc .

setzt werden soll .
Die Bewerber um diese Stelle haben sich

unter Vorlage beglaubigter Zeugnisse über Alter ,
Befähigung und sittliches Betragen innerhalb
3 Wochen bei Unterzeichneter Stell « zu melden .

Bruchsal , den 13 . December 1844 .
Großh . Zucht » u. CorrectionShauS -Dcrwaltung .

vr . Diez . Wohnlich .

Redaktion , Druck und Verlag von I . Otreni in Offenbnrg .
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